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Die sefte Abwehr unserer Zrout
in Mildern.

Der Tagesbericht vom 27. September,
W. T.-B: Großes Hauptquartier , 27. Sept.

(Amtlich.)
Westlicher KriegsschardPtM.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Schlacht in Flandern  hat gesterno-m frühe»

Morgen bis in die t i ef e N acht hinein ununter¬
brochen  getobt. In Kleinkämpfe,t setzte sie sich b,s zum
Morgen fort.

Wieder hat die ! ampf bew äh rt e hierte Armee
dem britischen Ansturm getrotzt.  Truppen aller deutschen
Gaue haben Anteil an dem Erfolg des Tages, der dem Femde
noch geringeren Gelandegewinn  brachte als der
2V. September.

T'rommelfeuer von unerhörter Wucht  leitete
den Angriff ein. Hinter einer Wand von Staub uns
Rauch  brach die englische Infanterie zachen Mm»set»«re
und H- llebeeke vor, vielfach von Panzerwagen  begleitet.

Der beiderseits von Langemarck mehrmals anstürmende
Feind wurde stets durch Feuer und im Nahkampf abge¬
schlagen. . . . .

Von der Gegend östlich von S t. I u l , e n b,s zur Straße
Menin - Ipern  gelang den Engländern bis zu einem
Kilometer Tiefe der Einbruch in unsere Abwehrzone, ,n der
tagsüber sich erbitterte , wechselvolle Kampfe  ab-
spielten Durch Verlegen seiner artillerrstischen Massmr-
wirkung suchte der Feindd°S V-rziehen und Eingre.fen unse¬
rer Reserven  zu hemmen. Die eiserne Willens-
kraft  unserer Regimenter brach sich durch die Ge w al t
des Feuers Bahn;  der Gegner wurde im frrschcn An¬
wurf an vielen Stellen  z u r ü ckge wor f e n.

Besonders hartnäckig wurde an den von Zonnebeekr west¬
wärts ausstrahlenden Straßen und am Abend um Ghelu-
velt  gerungen. Das Dorf blieb  in unserem Besitz.

Weiter südlich bis an den Kanal Comines-Ypern brachen
wiederholte Stürme der Engländer ergebnislos ver¬
lustreich zusammen.

Der Feind hat bisher seine Angriffe nicht erneuert.
Mindestens 12 englische Divisionen  waren in Front
eingesetzt. Sie haben die F esti , kei t u n s er er Abw ehr
nicht erschüttert. _

In denübrigen  Abschnitten der flandrischen Front und
im Artois steigerte sich nur vorübergehend die Fcuertätigkeit.

Die Beschießung von Ostende  in der Nacht vom 25. bis
rum 26. September forderte außer Gebäudeschaden auch von
der Bevölkerung Opfer. 14 Belgier sind getötet, 25 schwer
verletzt worden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nordöstlich von S - issons,  in mehreren Abschnitte.,

r»eS (Lbernrndes Dames  und auf dem Ostufer der Maas
blieb die Kampstätigkritder Artillerie lebhaft. Es kam nur
zu örtlichen Borfeldgefechten.

17 feindliche Flugzeuge sind gestern abgeschossen worden.
Östlicher Kriegsfchmrstlatz.

Bei Dünaburg , am Narocz - See,  südwestlich von
Luck sowie in Teilen der Karpathenfront, der rumäni¬
schen  Ebene und an der unteren Donau auflebendes Feuer.

Mazedonische ftroni.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Der Erste Generalquarttermeister: Ludendorff.

Oie Ndmiralstabsmeldung.
W T.-B . Berlin , 26 . Sept . (Amtlich.) Durch un¬

sere U-Boote wurden aus dem nördlichen Kriegsschau¬
platz wiederum

26 000 Bruttoregistertonne«
versenkt. Unter den versenkten Schiffen befanden sich
der bewaffnete englische Dampfer „9ft»llesbh (39oo
Br -R .-T.) sowie zwei unbekannte bewaffnete englyche
Dampfer , einer davon etwa 10000 Tonnen groß, vo«
Aussehen des „Windfredian ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

(Ein vorpoftengefrcht an der flandrischen
Miste.

W . T.-B. Berlin , 26. Sept . (Amtlich.) Am
24 Scptentber , abends , hatten unsere Torpedoboote an
der flandrischen Küste ein Feuerqesecht mit feindlichen
Z^ störern und Flugzeugen . Im Vvrlause des Gefechts
wurde ein feindliches Flugzeug abqeschoffen  und
die Besatzung, zwei englische Offiziere , gefangen  ge
nammev-  Unsere Torpedoboote hatten kewe Verluste.

Kbend-klurgabe.
Einzelheiten über den letzten Luftan - riff

auf Ensland.
Br . Berlin , 27. Sept . (Eig. Deahtbericht. zb.) Alle vor¬

liegenden Meldungen aus England bestätigen, daß der letzte
große Luftangriff ans London von besonderer materieller uns
moralischer Wirkung war . Unter den Getöteten befindet stw
.der bekannte englisch« Journalist Stevens , der brs vor kurzem
den „Daily Telegraph " in Achen vertrat . Im Gegensatz zum
Montag , so mdbtt  Renter , wo Heller Mondschern her^ )^
war der Himmel bei dem gestern abend erfolgten Ängmft
stark bewölkt. Wieder konnte- man festjtellen, wie sehr dre
Londoner Bevölkerung gelernt hat , Deckung zu suchen. Dre
Hauptgeschäftsstraßen waren blitzschnell geräumt . Der
Londoner Berichterstatter von „Politiken " bezeichnet den Luft¬
angriff vom 26. September als einen der größten,  der
bisher stattgefunden hat . Durch Sternbomben der: Luftnv-
wehrtruppen wurde der Himmel beleuchtet und d,e Angreifer
erkannt . Hunderte von Geschützen spien kugeln . D,e ^nst
war von dunklen Luftzengen. erfüllt . Der Donner der
Kanonen und der in der Luft explodierenden Kugeln mischte
sich mit dem Lärm sehr bedeutender Bombenexplosionen. Auch
der Londoner Berichterstatter der „Nationaltrdende nennt
den Angriff zweifellos einen der ernstesten und gewaltigsten,
den London bisher erlebt hat. Der Angriff dauerte über
eine Stunde,  und das Abwerfen von Bomben war zeit¬
weilig se l, r i n t e n s i v. Die Flieger waren offenbar sehr
hoch, da niemand sie gesehen hat , obwohl man deutlich die
englischen Flugzeuge sah, die sogar mit L-cheinwerfern ver¬
sehen waren . Der Angriff ries wiederum die Meinung her¬
vor, englische Fliegergeschwader sollten gegen deuffche Ort¬
schaften Repressalien  ergreifen.
Der englische Bericht zum zweiten neuen Flugzeugangriff.

W. T .-B. London, 26, SÄpt. Reuter meldet amtlich : Ge-
schützfeueir zwang die erste Gruppe der angoeffenden F l u g -
zeuge , die sich gestern abend London näherten, zuwuckzuckÄi-
ren ; mir zwei Flugzeuge drangen durch die Abwehrlinie.
Diche warfen am Südrand von London einige Bomben ab,
die einige Wohnhäuser beschädigten. Sechs Personen .wurdeii
getötet und ebenso viele verletzt. Eime zweite Gruppe amgr- --
ender Flugzeuge wurde, ohne London zu -erreichen, -veurrie-
ben. Sie warfen Bomben in Südvst->Gnglcind ab. Uber Un¬
glücksfälle oder Schaden liegen noch keine Nachrichten vor.

W T .-B. Amsterdam, 26. Sept . „Haiidelsblad " mvldst
aus London vom 25. Sept . : Der deutsche Luftangriff begann
um 8 Uhr 15 Min . abends und dauerte über eine Stunde.
Ir den Theatern  wurde von 'der Bühne herab mitgateilt,
daß der Luslar griff stattfinde . Die. Vorstellungen wurden
unterbrochen,  aber srrtgesetzt, nachdem angokündtgt wor¬
den war , daß die Gefahr vorüber  ser . Einige Theater
haben amgekündigt, daß bis zum 8. Oktober nur nachmittags
Vorstellungen stattfiuden würden.

Tätliche Vorbereitung der Londoner auf die Mieger-
Anqriffe.

U. Rotterdam , 27. Sept . (Eig . Drah,«bericht. zb.) Der
Nieuwe -Rotierd . Eonrant " meldet ! London bereitet sich

jede Nacht  auf den B̂esuch feindlicher Flugzeuge vor. So
lange das schöne Wetter und das Mondlicht  anhalt,
müsse mit solchen Angriffen gerechnet werden. Die BevMe-
rung nehme dieise Aussicht ruhig hin, obwohl die Luftangvff .se
viel Ungemach- verursachen.

Mißglückter Fluchtversuch des Führers der „Emden.
Ttr Rotterdam, 27. Sept. Reuter meldet aus London vom

25. September: Bon den geflüchteten deutschen Offizieren sind neuer-
dings wieder neun gefangen genommen, unter '^ ^ bttmdet sich der
Kapitän v. Müller  von der „Emden und der Flieger Otto
Themen.

Eine Rede Asquiths über die Kriegsziele. I
W . T .- B . London , 27 . Sept . (Drahtbericht . Reuter .)

Asqu 'ith  hat in Leeds bei einer Kriegszielknndgebung ge¬
stochen Er sagt« n. a. : Die Versammlung ist ein Schritt
in ter Bewegung, die durch den ins allen großen Parteieii im
Staat gebildeten Ausschuß g«trieben wird, um dmn Volk seht
nach Beginn des vierten Kriegsjahres ein Kares volles
Verständnis für die Kriegsziele der Alliierten beizubringen.
Ich gehe von der Beha-uptunz aus , die widerst,mig klingen
mm-  Wir kämpfen für den Frieden,  für den
Frttden der Welt, der jedes Opfer wert ist. ausgenommen
das Opfer alles dessen, was den Frieden wertvoll macht und
seine Dauer sichert, indem es ihn auf den festen Felsgrund
des von allen Völkern anerkannten und verbürgten Rechts
stellt. Der Fried « in diesem Sinne ist nicht dort zu finden,
wo man chn früher st» - ft suchte , in derEinsteUung der tat-
Lchen Feindseligkeiten mit dem darauffolgenden Feilschen
um Gebietsteile , das schließlich in VerhandlungSberichtrn
und beitragen niedergelegt wird. Noch weniger  können
Sie einen der Welt würdigen Frieden von einem Berttag er¬
warten , der dem Besiegten durch dem Sieger auf.
e-rle at wird , der die Grundsätze des Rechtes unbeachtet ließ
und dem gffchichtttchen Überlieferung«» , Arffp» chen und
Freihetten der "betroffenen Völker Hohn spräche.

OieZiftticm vond Êi 'iegschtrldOettischlâ ds.
W. T .-B . Berlin , 26 . Sept . Es ist begreiflich , daß

die Entente unter dem Druck der Suchomtrnov>Enthul°
en «eifrig und ängMch 'Aach neue » StGen ^fttt d«
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sucht. Aber die neuen Argumente und die neuen
düngen der alten sind kaum geeignet, dre moratrsche
Schuld von den verantwortlichen Persönlichkeiten der
Entente abzuwälzen. So klammert sich die „Westmmster
Gazette " vom 6. Septeniber und die „Mornmg Post
vom 7. September wieder an zwei Punkte , die schon oft
genug zur Sprache gekommen sind. Zunächst wrrd den ,
militärischen Stellen in Berlin der Vorwirrf genractsi,
das berüchtigte Extrablatt des . Lokalanzeigcrs ver¬
anlaßt zu haben, um dadurch die russische, Mobft-
machomg herbeizuführen . Wie , wenig davon dre Rede
sein kann, zeigt die hochwichtige Denkschrift über dre
militärpolitische Lage, die am 28. Julr 1914 von dem
damaligen Generalstabschef Generaloberst v. M o I t ke
ob gefaßt und am 21. September 1917 von Oberstleut¬
nant v. Aeften in der „dkonddeulschen Allgemernen Ztg.
veröffentlicht wurde . In ihr wird betont, daß schon da¬
mals am 28. Juli 1914 der deutsche Generalsiab Kennt-
nis davon hatte , daß Rußland bereits seit mehreren
Tagen mobil mache, und -zwar nicht nur gegen Öster¬
reich-Ungarn , sondern auch gegen Deutschland. Rußland,
so beißt es in der Denkschrift, traf alle Vorberertungen,
um die Armeekorps der Militärbezirke Kiew, Odessa
und Moskau , in Summa 12 Armeekorps, m kürzester
-Zeit zu mobilisieren und verfügte ähnliche vorbereitende
militärische Maßnahmen auch im Norden der deutschen
Grenzen und an der Ostsee. Aber, so meinen die eng¬
lischen Zeitungen , wenn selbst Rußland niobilisiert
hätte , so wäre , sogar nach deutschem Urteil , die Tat-
suche kein Grund zum Kriege gewesen. Der Reichskanz¬
ler habe ja selbst erklärt , daß man Österreich-Ungarn m
den entscheidendenTagen von Berlin ans ermahnt habe,
die Verhandlungen mit Rußland wieder aufzunehnien,
obwohl man wußte, daß die rusiische Mobilmachung
oegen Österreich im Gange war . Ailch darailf geben dre
Ausführungen des Oberstleutnants v.Aeften die bündige
Antwort : Als Generaloberst b. Moltke ihm den Schrift¬
satz cmshändigte, fügte er hinzu : „Geschieht nicht ein
Wunder,  das heißt, wird die russische Mobilmachung
nicht rückgängig gemacht, erscheint der Krieg  un-
v e r m e i d l i ch." In dieser äußersten Hoffnung, der
Hoffnung , die rilssische Maschine noch im letzten Augen¬
blick zum Stillstand zu bringen und damit Den großen
Weltbrand zu verhindern , hat die deutsche Regierung
den Versuch gemacht, .Verhandlungen zwischen Österreich
und Riißland herbeizuführen . *

Hauptausschutz des Reichstags.
Graf Posadowskt, zur Bizekanzlerfrage.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
I -. Berlin , 27. Sept . (Eig. Meldung, zb.) Der Haupt-

ausschuß des Reichstags trat heute vormittag uach längerer
Pause wieder zusammen . Der Reichskanzler wohnte der
Sitzung nicht bei. Von Staatssekretären war nur Reichs-
scha'tzsekretär Gras Roedern  anwesend . Dagegen hatten
sich Abgeordnete aller Parteien sin großer Zahl eingefunden.
In dem Raum vor dem Sitzungssaal des Hauptansschusses
hat man den bisher fteien Durchgang durch Einfügung
zweier Doppeltüren in einen abgeschlossenenRaum umge-
wandelt , in dem eine Anzahl Klubsesiel und Tische ausgestellt
worden sind. An den beiden Doppeltüren stehen je zwei
Wächter, die jedem Pressevertreter den Einttitt in das Aller-
heiligste verwehren . Nur wenn ein Abgeordneter den Wuiffch
äußert , einen Pressevertreter mit in den abgeschloffenen
Raum nehmen zu dürfen , wird von dem Verbot eine Aus¬
nahme gemacht. Damit cS den Anschein haben soll, daß man

j hie Presse nicht völlig übersehen hat, hat man weit entfernt
' vE Sitzungssaal des Hauptausschuffes das Vorzimmer MB

Sitzungssaales der nationalliberalen FraWon der Presse
zur Verfügung gestellt.

Nach Eröffnung her Sitzung durch den Abg. Fehren-
bach  wurde beschlossen, täglich von 10 bis 2 Uhr und von
3 bis 6 Uhr zu tagen. Heute wird wegen einer FrakttonS-
sitzung des Zentrums nur von 10 bis 2 Uhr beraten . Es
folgte die Beratung des vom Plenum überwiesenen Nach -.
tragSetats.  Berichterstatter ist der Abg. List (natl .).
Abg. Graf Pos adowsky (D . Fr .) führte aus : Da die
Staatssekretäre mit der Durchführung des Gesetzes nichts
zu tun haben, sind sie in dieser Hinsicht gegenüber den einzÄ-
staattichen Ministern entlastet. Trotzdem ist eine Entlastuag
des Staatssekretärs des Innern notwendig. Aber die v« >
geschlagene Teilung ist auSgegangen von Stellen außerhalb
des Reichsamts des Innern . Der Redner macht Vorschläge,

■die von der beabjrchttgten Lösung abweichen. Die Vize-
kanzlerirc -ge  sei staatsrechtlich von ungeheurer
Bedeutung.  Die Minister ohne Portefeuille seien eine
Ernrichturrg parlamentarisch regierter Staaten und patzten
nicht ohne weiteres zu miß. Das Stellvertretungsgesetz leidet
an einem inneren Widerspruch.  Der Stellvertreter
kann eine Verantwortung nicht trage », wenn er sich An¬
weisungen von anderer Stelle zu fißzen hat . Unhaltbare
Zustände  soll man rechtzettig anfgeben. Wie soll der
Vizekanzler als Sprechstnnffttr Auskunft geben können iBer
Dinge , die von den anderen behandelt werden ? Man hätte
überhaupt erst die grundsätzliche Frag « durch den Reichstag

Ufffa  sollen, ehe mm» die Berstuenfrage Medig^
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verfasfungsausichutz » es Neichstags.
. .. L' Berlin , 27. Sept . «Sig. Dvahtbvricht. zb.) Im V«r-
Ichinngsausfchutz des Reichstags schlug bei Eröffnung der
mutigen Sitzung der Vorsitzende Abg. Scheidemann (Soz.)
vor, zunächst den Antrag Haußmann (Ätzt .) zu erledi¬
gen, nach welchem der Schlußsatz des Artikels 9 der Reichsoer-
prssmig: „Niemand kann gleichzeitig Mitglied des DundeSrats
nnd des Reichstags sein", gestrichen werden soll. Aög.
Pachn i cke (Vpt.) fragte zunächst die Regierung , ab bei Be-
ginn der Tagung des preußischen Landtags die Wahl¬
rechtsborlage  eingebracht werden wird . Ministerial¬
direktor Dr . L e w a I d erwiderte , nicht in der Lage zu fern,
augenblicklichdarüber eine Erklärung aibzugeben. Der Bericht¬
erstatter für die bundesstaatlichen Wahlrechts-
fragen  Aby. Dr . Müller -Meiningen (Ätzt.) wind b««ustr »ch.
über diese Verhandlungen , die fi 'iher gepflogen wurde«,
schristlch Bericht zu erstatten . Die Beratungen über den
Antrag Haußmann erösfnxte der Antragsteller. Er boftrstt
unter Heranziehung von staatsrechtlicher Literatur , inSbesou-
dere von Äußerungen der StaatsrechtAehver Labend und
Airschütz, di« geltende Auffassung, daß ein ReichsstwatAsekretär
einer Landesregierung verantwortlich sch weil er ja, um im
Bundes rat abstrmmen zu können, Kommissar einer einzel-
staatlichen Regierung werden mutz.' Das entspreche nicht oer
Bodeutung der Stellung der Staatssekretär « und mache einen
Zwang Möglich, partikulare , egoistische Interessen vertreten
zu muffen. Abg. Mertin (Deutsche Frakt .) erklärt , gegen
d« Äderung .des Artikels 9 zu stimmen. Durch die Richtung
der neuen Regierung sei genug P a r l am en ta r i st e -
rung  geschaffen . Abg Kreth (kons .) bekämpft ebenfalls
die Parlamcntaristerung vom svderotiden Standpunkt . Die
Geschäfte des Reichs ließen sich nicht von Parlamentariern
leiten . Abg. Stadt Hagen (Unabh . Soz.) erklärt den An¬
trag Haußmann als unanriehmdar , denn er sei nur eine
Arabeske und bringe keine wirkliche Parkamenta-
r i si erung.  So lange keine Parilamentsregiernng bestehe,
liege die Gefahr vor, daß die Parteien durch die Partei¬
minister beeinflußt werden, statt umgekehrt. Abg. Herold
(Zentr .) spricht für einen Teil seiner Freunde gegen den An¬
trag Haußmcmn.

Der Krieg gegen Rußland.
Unzufriedenheit Rußlands « it semen SerMhtfefctt.

_ ®: Stockholm, 27. Sept . (fiftfl. Drahtbericht , zb.)
Anläßlich der neuen russischen Mißerfolge an der Front
rrchtet Rußland erneut seinen Blick hilfeflehend auf die
Verbündeten . Die Petersburger Zeitungen erörtern
in-ft brttertem  Tone die Frage, welchen Nutzen
Rußland überhaupt noch von seinen Verbündeten er-
warten kann. Die „Böcsenzeitung" schreibt: die Frage
rst für uns odiös geworden. Rußland widert es an,
um Hrlfe zu betteln , da die Verbündeten unausgesetzt
dre russischen Leistungen als ungenügend bezeichnen. In
letzter Zeit ist seitens der Verbündeten nichts zur
Entlastung  unternommen worden. Die flau-
drösche Offensive  blieb wirkungslos.  Die
englischen Operationen müssen länger dauern , um uns
Erleichterung zu brrngen.

Das Urteil gegen Such»« lin,w.
W. T.-B. Petersbur, , 26. Setzt. (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Der Gerichtshof hat den
fruberen KrieqSminister Suchomlt«« o der Hochverrats
VertrauenSbruches und Betrugs schuldig gesprochen und zu
lebenslänglichem Zuchthaus  verurteilt . Frau
Suchomlrnow wurde fteigesprochen.

W. T.-B. Petersburg , 26. Sept . (Meldung der PeterS-
burger Telegrapyen -Agentur .) Die Geschworenen berieten
sieben Stunden und bejahten  sämtliche 13 Schuldfraaen
llut  Ausnahme der ersten, die den früheren Kriegsminister
für schuldig erklärt , während des Krieges nachlässig  ge¬
wesen zu sein, um den Feind durch die Schwächung der be¬
waffneten russischen Macht zu unterstützen. Suchomlinow
nahm das Urteil ruhig  entgegen . Seine freigesprochene
Frau brach rn Tranen aus . Der Staatsanwalt hatte nach
der bejahenden Antwort der Geschworenen die Anwendun«
der Höchststrafe  für Suchonrlmow, nämlich lebens¬
lang  l ich e S Z u cht h a u s,  beantragt , da die Geschworenen
re,ne mildernden Umstände gefunden hatten.

Kornilow und seine Anhänger in Untersuchungshaft.
W. T.-B. Petersburg , 26. Sept . (Petersburger Telegra¬

phen dgentrrr.) Der frühere Obcübefählshaver Kornilow
und andere Generäle und Offiziere , die an .dem Aufruhr teiw
genommen haben, sind in der letzten Nacht im Sondvrzug nach
Bychow in der Provinz Mohilew  gebracht worden, wo st«
bis zur Eröffnung des P r o ze sse S in Haft geh alten werden.

Nus Kunst und Leben«
— Kurhaus . Es war ein «nsgüsucht klaffisjches Programm,

welches dom gestrigen Sinfoniekonzert des städti¬
schen Kurorchesters  zugrunde lag . Mit eoner der be¬
kannteren Sinfonien von I . Haydn — C-Moll — wurde be¬
gonnen . Was dte Kritik vor mehr als einem, Jahrhundert
über Hahdn schrieb, darf noch heute Geltung beanspruchen:
„Herr Joseph Haydn ist ein LieLlmg unserer Nation ; sein
edler EhmxMer drücket sich in jedem seiner Stücke aus ; sein
Satz hat Schönheit, Ordnung , Reinigkeit, und eine rechende
Einfalt , die nachzufühlen es keiner besonderen Aerhvreitung
bedarf . In feinen S-infvniven ist er .öbenso männlich stark als
erftndsam . . ." Das ist alles wie aus die gestern gehörte
C-Moll-Sinsonie gemünzt ; wobei namentlich an den männ¬
lich-starken Charakter der beiden „Allegro"-Sätze erinnert sei;
das „erfindsame " Element sprach sich in dem geistvoll bqriisr-
ten „Andante ", das ,wedtzende", liebenswürdig -heitere, zugleich
würdige Wesen im „Menuett " unverhohlen aus ; wobei das
übrigens sehr hübsch gespielte Eellosolo im „Trio " noch eine
besondere Werraschnng bietet . Das Kurorch  ester brach:e
der Sinfonie alle erwünschte Hingabe entgegen, und der
Dirigent Herr Schuricht ließ es an der ' rechten „Einfalr"
und „Reinigkeit ' in der Auffassung nicht fehlen. — Eine in
deutschen Landen bereits vielfach anerkannte holländrsche
Pi olmvirtuosin Frau Johanna Vogelfang  ließ sich rät
Bachs E-Dnr -Konzert und einem historisch- und musikalisch-
interessanten Violinkonzert von I . Stamitz 'hören. Der
letztere « nst hochba-ühm» Äampomlst isi erst m neuerer Ze:t ^
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Enver -Pascha im Großen Hauptquartier.

W . T.-B. Betlrii . 26. Grpt . (Amtlich.) Enver-
Pascha traf mit großem militärischem Gefolge am Mon¬
tag spät abends mit dem Balkanzug in München ein
setzte nach Mitternacht die Reise ins Große Hauptquar¬
tier fort . Am Dienstag fanden Besprechungen mit
Generalfeldmarschall v. Hindenbnrg  und General
der Infanterie b. Ludeudorif  statt , bei denen mili¬
tärische und militär -politische Fragen erörtert wurden.
Atzn Abend trat Enver -Paicha die Rückreise  nach
Konstantinopel an. Generalfeldmarschall v. Hinden-
burg hatte sich dazu aus dem Bahnhof cingefunden und
verabschiedete sich von Enver -Pascha in überaus herz¬
licher Weise.

Kur Stadt und Land.
wi ««badrner Nachricht««.
Sum Schutz s «<en ZliegerOefahr.

Zur Aufklärung der Bevölkerung über die Notwendigkeit
«Er V e r d u n k>e l u n g ZMQß n -a h m >e n zum Schutz
gegen Flieg erg « fahr  teilt das Gouvernement der
Festung Mainz mit , daß die Abblentzung der Fensterflächen
mit we'ißen Vorhängen oder Gardinen grundsätzlich nicht ge¬
nügt . ^ Die Lichtquellen werden hierdurch nicht auKreiche id
abgedämpft, sondern werfen einen Lichtschein auf die gegen»,
überlieyenden Häuserwände und den Erdboden, so daß in
dunklen Nächten selbst ans großer Höhe dieser Lichtschimmer
enr leicht erkennbarer Richtungspunkt und ein bequemes Ziel
für Lombenabtvürise bildet. Bei Fliegerangriffen aus Städte
rm Etappen - und Heimatsgehiet ist unzweifelhaft fcstyvstellt,
daß diejenigen Häusergruppen am stärksten durch Bomibsn-
einschläye getroffen wurden, deren Umgebung durch nicht ge¬
nügend verdunkelt« Fenster und abgeblendete Lichtquellen er¬
hellt war . Es wird daher im Interesse der Bevölkerung dar¬
auf htngewiiesen, unter allen Umständen vorhandene Läden,
Rolläden und dunkle Vorhänge bei Eintreten der Dunkelheit
zu schließen, urid falls solche nicht vorhanden und neue Weü-
st̂ fe rächt beschafft werden können, alte dunkle Stoffe , Decken
und dergleichen, die unvem«tzt in Truhen und Schränken
liegen, zur Verhängung der Fensterflächen zu verwenden.
Selbstverständlich aber rst es zwecklos, alle diese Maßnahmen
nur noch der Straßenseite durchzefführen, damit durch die
überwachenden Organe bei Nichchefolgung der Vorschrift««
keii-e Unannehmkichkeitenentstehen. Dieselbe Sorgfalt bei der
Verdunkelung der Lichtquellen ist gleichfalls für di« nach der
Hoffe:t« führenden Fenster anzuwenden.

— B»m W»chen» «rkt. An den städtischen Ver¬
kaufs ständen  waren heute zu habe« : Tomaten zu 30 Pf ..
Römischkohlzu 15 Pf ., ShErout zu 18 Pf „ Gelbe Rüben zu
14 Pf ., Weißkraut zu 8 Pf ., Kopfsalat zu 19 Pf ., Endivien-
iäto.t zu 18 Pf ., Lauch zu 18 Pf ., ferner P - tersiike. An dem
BerkaufNstand für Lbstmenaen von 20 Pfund aufwärts wird
das Obst — worauf wir hier einmal besonders Hinweisen

— zu denselben Preisen abqê ven «ne im. Kleinver-
ka»s. Gs kosten zurzeit Ävf»l 20 bis 50 Pf ., Birnen 28 und
34 Pf . Di« Gemüseansuhr «uf dem WocheninaM war in den
letzte« Tagen durchweg «ine beftiedigende bei »«haltend hohen
Preis « ,. Zwrebeln, für die Höchstpreis« festgesetzt sind, dte,
öbwohl sie schon recht hoch (31 Pf .,, den Produzenten nicht ge¬
nüge», f«HI« r v̂ollständig, Weißkraut und Wirsing, ebenso Rot-
faaut sind aus demselben Grund nur in geringen Mengen
anzutrvfterr . Die Traubenpreis « Hecken weiter angezogen. Der
billigste Preis war heute 1,70 M., der höchste2 M. für d.rS
-Pfund. Die PrmStafaln scheinen allmählich ganz vertschwindsn
zu wollen.

— Die teuren K- rwffeln . Unser Frankfuvter Mitarbeiter
teilt mit , daß fein« 'Berechnung des Kartoffelpreifes , di« wir
in der Morgen-Ausgalbe vom Mittwoch verösfeutlichten, ganz
genau stimme. Di« Tatsache 'dieser r ngcheuren Verdienste
des Zwischenhandels êrrege natürlich gewaltige Erbitterung
in der Bürgerschaft und werde auch voraussichtlich ch der näch¬
sten Stadlverordnetensitzuny zu Anfragen Bewrnlassung
geben. Wur sich, ncugieng , wie unsere Stadtverwaltung
morgen den hohen Kavtcffejprois begründen Nerd.

— Die Milchlieferung. Der Kreisausschuß des Lamd-
kr« ises Wiesbaden hat eine Verordnung erlassen, wonach jede
Gememde zur täglichen Lieferung von 4 Liter Milch für
jede Kuh  öery, .uchtet wird . In dieser Menge ist allerdings
bie  den KrhhcÄeru für den eigenen Verbrauch zugestandeae
tvklch emhalten.

— Kriegöwucher. Die städtische PreisvrüfungSsielle teilt
uns «nt , daß gegen die Händlerin Margarete L u y hierfelbst,
MarAstraße 8, wegen Nichtamnoldung eingefü'hvter Fett-
mengen und nxsas* übermäßiger Preissteigerung gerichtlich
auf « ne Geldstrafe von zusammen 50 M. und die Kosten bes

wieder mehr der Vergessenheit entriffen ^ woLden? ein Vor¬
läufer Haydns, der zuerst den reicheren Farbenauftvag und
k-aMgere Kontrastwirkungein im Qrchestersatz echführte und
die thematische Avbeit nach Form und Inhalt lebensvoller
gestaltete. Bende gemannte Violinkonzerte verlangen energie¬
volle Bogenführung , mawkigen, satten Strich und eine kluge
felibständige Durchdringung des Vortrags . All solchen An¬
sprüchen war Frau Vogelfang — höld gewachsen. Ihr Aus¬
druck ist von echt musikalischem Empfinden getragen , ihre
Technik glatt und ausgefeilt und der Ton groß und wohlq- -
rurrdct. Im „Adagio" — das Bachsche spielte sie wie von
heiligem Ernst dmchdrung-eu — erfreut ihre Kantilene durch
edlen Wohllaut . Die treffliche Künstlerin wurde lwm Publi-
kaum (es war leider wenig zahlreich erschienen) schr beifällig
begrüßt . Mozarts „Jdomeneus "-Ouvertüre , und die Krone
aller Ouvertüren : Beethovens „Leonore", eine anerkannte
Glanznummer unserer Kurkapelle, vervollständigten das Pro¬
gramm iu vornehmster Art. q  jj.

Verfahrens, hilfsweffe für je 8 M. eine« Tag Gefängnis, er.
kannt worden ist. M

— Verhaftet wurde die Hebamme I . Kilb von hier wegen
des Verdachts, sich des Berbvechens gegen das keimend« Lebe«
in mehreren Fällen schuldig gemacht zu haben.

— Die Preußische Verlustliste Ar. 946 liegt mit der Sächsische,
Verlustliste Nr. 445 in der ,,TagbIatt"-Schalterhalle (Auskunftz.
schalter links) sowie in der Ziveigsiell« Bismarckring 19 zur Einsicht,
nähme auf.

— Kleine Nstize«. In der Flick - und Nähschule dej
Bolksbildungsvereins  beginnm am 1. nnd 2. Oktober
neue Lehrgänge. Wir empfehlen eine reae Beteiligung und ver-
weisen auch an dieser Stelle auf die betreffende Anzelge im heutige»Abendblatt.
V « r » eelchte über Kunst , Vorträge und .verwandter.

* Kurhaus. Ein weiteres populäres Kammerkonzert ist für
«srgen Freitag, abends 8 Uhr, im Abonnement im großen Saale»srgesehen.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
F’C. Schier stein, 26. Sept. Die Gemeindevertretung beschloß mb

allen qmen 2 Stimmen, sich mit 80090 M. bei der 7. Kriegs,
a n l e i h e zu beteiligen. Weiter wurde die Gewährung von Teue.
rungszulagenan die Gemeindebeamten genehmigt— 17 Fischer,
netze  wurden auf dem Hafcnplatz wo sie zum Trocknen aufgehängt

put einer ätzenden Säure begossen, wodurch sämtliche Netze
vollständig unbrauchbar gemacht  wurden . Auf die Em.
Deckung des Taters ist eine Belohnung von 200 S£ß. ausgesetzt.

Provinz Hessen-Nassau, i
« « gfett 'masittgfYk tttoeta *«« .

ht . Höchsto. M., 26. Sept. Auf dem hiesigen Bahnhof wurde
heute früh ein großer Koffer mit mehr als 2 Z en t n er n W ei zeu
beschlagnahmt.  Tie Sendung >oar au; der Station Zollhaus
aufgegeben und für einen Direktor der Farbwerke bestimmt.

Sport.
. .. ? Est-esbabener Rennen. Für den Preis vom Blauen Ländche»

ws" 8 Pferde stehen. Für das Mombacher Jagdrennen wurde«
14 Pferde genanntz Im Kurstadtpreis wurde für 18 Pferde das Ge-
wicht angenommen. Für das Eltviller Hürdenrennen, am Wies-
badener Schlußtag, wurden 29, für den Preis der Stadt Wiesbaden
Io llnterschmften abgegeben, fir das Müylenthaler Jagdrennen nnd
für den Preis von Nassau wurde für je 12 Pferde das Gewicht an-genommen.

Klemr Chronik.
Theater und Literatur. „Der Scheidungs - Pro-

phe  t" isst der Titel eines neuen Luiffpiels van Kurt Kr a a tz
nnd Richard Neßler,  welches bereits im Manuskript vom
Srhcruspielhans in Stuttgart , Deutschen Theater in Köln und
»om hiesigen Residenz-Theater angenommen wurde. Die Ur¬
aufführung sinket hier am Residenz-Theater statt. —
Max Halbe  hat eine neue Bühnendichtung beendet, die den
Titel ^Schloß Zerr lof <" ftichü.

HandelsteiL j
Amtliche Börsenkurs*.

$ Berlin , 27. Sept . Die Verhandlungen , di# darauf hin-
zielen , an der Berliner Börse wieder di # Notierung
ain tlicher Kurse  zu ermöglichen , sind nach der „Rh.-
Westl . Ztg.“ neuerdings ein gutes Stück vorwärts gekommen.
Die Widerstände innerhalb der Kreise , dio mit der Ange¬
legenheit betraut sind, haben sich verringert . Nach dem
jetzigen Stande der Dinge kann gesagt werden , daß ein
amtlicher Kassaverkehr für die Aktien aller Gesellschaften,
die nicht über 5 Millionen Mark Aktienkapital haben , ge¬
plant ist . Für diese Papiere sollen ausschließlich Einheits¬
kurse festgesetzt werden . Alle übrigen Rapiere bleiben
dem freien Verkehr und der Kulisse Vorbehalten , doch ist
beabsichtigt , auch für sie von Fall zu Fall , d. h. falls sich in
ihnen größere Umsätze entwickeln , amtliche Notierungen,
aber auch Kursschwankungen festzustellen . Eine Ver¬
öffentlichung  der Kurse soll nicht erfolgen.

Erwerb von Elektriziiät»akti*n durch das Reich. L
$ Berlin , 27. Sept . Bekanntlich hat die A. E.-G. im

Laufe des Jahres die Berliner Elektrizitätswerke von ihrem
Besitz an Aktien der Elektrowerke,  A .-G, und da¬
zugehörigen Vorschüsse entlastet , indem sie die erste Halit» 5
beider Kategorien gegen Barzahlung , die zweite Hälft#
gegen Hergabe junger Aktien übernahm . In der General¬
versammlung der A. E.-G. vom 3. Juli d. 3.  wurde über
schwebende Verhandlungen mit dem Heichsfiskus berichtet,
die eine Neugestaltung der Vertragsverhältnisse zum Gegen¬
stand hatten . Diese Verhandlungen haben inzwischen eine
andere Richtung genommen und zum Verkauf des gesamten
Besitzes an den Reich^Jiskus geführt , da das Reich die
Energieerzeugung für Kriegszwecke benötigt . Die Be¬
dingungen legten der A. E.-G. mäßige Opfer auf , für die
Vorsorge getroffen ist . Im Hinblick aui das vorliegend#
Reichsinteresee hat die Verwaltung der A. E.-G. auf das
ihr zustehende Recht auf Rückerwerb der Aktien verzichtet.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
_W. T.-B. Berlin, 27. Septbr . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für : v
Holland . a # 3 .7S Q. Mk. « 01J15 B. fir KW Oukftw
Dänemark . . . . 817 .00 O. Mk. 217 . 50 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . 840 .7 » Q. Mk. 841 .25 B. . 100 Kronen
Norwegen . . . . 217 .46 Q. Mk. 817 .75 *. . 100 Kronen
Schweiz . 130 .76 O. Mk. 161 .00 *. . 100 Franc«
Oestarreiah-Ungarn . 04 .20 O. Mk. 04 .40 8. . 100 Krone«
Bulgarien. 00 .50 O. Mk. 01 .60 » . 100 Lewa
Konstantmopei. . . 18 .80 O. Mk. 80 .00 B. . 1 türk. Mi.
Spanien . . . . . 127 .60 O. Mk. 128 .60 B. - 1(0 Pesetas.

Ausländisch # Wechselkurs*
w. Amsterdam , 26. Sept . Wechsel auf Berlin 33.12%

(zuletzt 33.20), auf Wien 21.00 (21.05), aui die Schweis
■50.25 (60.20), auf Kopenhagen 73.75 (73.47%), auf Stock¬
holm 81.50 (80.95), auf New York 237.25 (237%), auf Londoo
11.30% (11.31%), auf Paris 41.00 (40.97%).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  27 . Sept. Täg¬

liches Geld  bedang etwa 3% Proz , Ultimogeld
etwa 5 Proz . Der Privatdiskont  stellte sich auf
45/s Proz . und darunter.

Wettervoraussage für Freitag, 28 . Septbr. 1917
tob  4ar Meteorologischen AbtailnnndesP 'Jsikal . Vereins za Frankfurt ». M.

Fortdauernd heiter , trocken , warm.
Wasserstand des Rheins

am 27. September.
fliebrien . L57 m ge «eu 1 64 m am :<•«triften Vormittag.Caub.
Mainz.

2d2«
0.8ö< 2 5<& < <101 « <

_ Die Abeuö -Ausgav « umfaß t 4 Seiten.
H<urvrichriftiei» r : «. Heg- rhorst.

vrranlworMch Jür 6tuti4e Politik: A. Hegerhorst ; für Hn«,onMt>oHffl:
Ls- vwi. # . Sturm;  für den Unter hol,Mi, »teil: B v. Nauen »o  es; sürNaüiridue» ans Wiesbaden und den Nachrardezitlk»! I )S: H S 1111 nba A-
fftr Nerichtasaal: v . Diesen dach; sür Sport und Lustsahrt; I . %. S Loiocker;
für Äermiichtea und de, eriestaften q. Loiacker ; ,üt den Han»el»tet>W. S »;
— .> Ldt- Vn. ri,en und ReNamen: H. Lornaui:  ILmii.chln wtesbaden.
»ruck und Berfa« der L. Scheuen der «',chen Hos-Buchdrucker-i tu Wicsiiadai.

«pr-chstuude»er Schrtftfeitun« : Ui »i« 1 Uhr.



M*« Doaverstag, 27. September 1917 .

AMche Lqch«
Bekanntmachung.

Freitag. den 28. Sevtember 1917.
mittags 9K Uhr. versteigere ich

Adlerstraße 38. im Aufträge des
Kerrn Pflegers Justizrat Dr. Selig-
«hn «. mrft Grund eines Beschlusses
des bi es. Kgl. Amtsgerichts. Abt. 5.
vom 12. d.: 2 Kommoden, 1 Küchen-
u. 1 Kleiderschrcmk, 2 Koffer, ein
^setzkorb . 1 Wanduhr. Irische,ras. '2 vollst Betten, 1 Fahrrad, g Stühle'
1 Sessel, 1 Sack Kohlenu. ea 2 Ztr.
Briketts gegen Bezugsschein. 1 graste
Partie Küchengeräteu. v. and. mehr
öffentlich meistbietend gegen Barz.
Die Versteigerung findet sicher statt.

Wiesbaden, 27. Sevt. 1917.
Baur, Gerichtsvollz., Körnerstr. 3.
Standesamt Wiesbaden.

Stwmtr Nr . M ; ( tijrttt anVitoaftMM
*• » s bi» Vtl Uhr: fit tat

Vltnitai*, I »nnrt*t*| t un» S»ra»M»,M
Sterbefälle.

Sevt. 8.: Wwe. Charlotte Miller,
geh. Klug. 77 I . — Buchdruckerei
befitzer Hermann Sievert, 56 I . -
Engelbert Eichner. 1 I . — 9.:
Zentner August Meddigen, 75 I . —

ve. Marie Bock, geh. Weller, 56I
53 $. — Schuhmachermeister Wilh.
Klarner. 57 I . — Karl Richter, 8 I.
— 10.: Paula Schebel, 12 I . — Buch¬
händler Richard Lochmann, 73 I . —
Glaser , Johannes Baum, 59 I . —
11.: Uoghurtfabrikant Julius Keil,
64 I . — Wwe. Philippine Becker, geb.
Schmidt, 72 I . — Ewald Kraus.
11 Mvn. — Rentner Albert Kauf¬
mann. 67 I . — Modistin Wwe. Anna
Friling. geh. Zander. 34 I . — 12.:«■meng, geo. «anver. 04  z ;. — 12 .:
Feinmechaniker Alfred Bäuerle. 22 I.
— 13.: Privatmann Heinr. Gastever,
60 I . — Privatmann Friedr. Buhl-
mann, 64 I . — Taglöhner Karl
Blee«. 62 I . — Wwe. Elisabeth
Steinmetz, geb. Schweitzer, 71 I.

s? alast-
Cabaret

| Dotzhsimer Str. 19. Fernr. 810
(in den vorderen Räumen des

Vergni)gu ngspa!astes
<2 ros» -Wiesbaden .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.

SpielplanT«m 16.—30. Sept.
Auftreten nur erstklassiger

Kunstkräfteu. a.:
Georg Bayro, Humorist und

Ansager.
D*Alpensteirer, Tirol. Gesänge.
Anny Kellner, Vortrsgskünstl.
Resl Loisl, Wiener Sängerin.
Tiliy Waldenburg, mod. Tänze.
Schw estern Kobold,Vsrwandl.-

Tänze.
Mia Delphin,Stimm.-Soubrette
Hans!Tischler, Oper.-Sängerin
Pepi Pstro,beliebte Humoristin
Ceeilie Kelly, Scherzliedsr-

I Sängerin.Heinz Ehnle, Bayer. Komiker.

!Es wird nur Weia in Flasche*
serviert. :: ::

Anfang8 Uhr. Eintritt2 Mk.

Birnen Pfund 17 u. 20 Pf.
Freund. Seersbenstrabe 9.

Fastvirue«
hon Edelobst abzngeben Pera-HauS,
Eiarnbeim, Forststraßr 46._

Großer Spiegel, Chaiselongue,
Küchen- «. Kleiderfchrank. Tische.
Tevvich. Bett und Deckbetten zu »er-kaufen Walramstraße 27. Part erre.

Kredenz (Mah.l, tn. Reformbettst.
mit Matrabe, Kleiderschr.. Ottom.,
Waschtisch. Stühle. Tische. Fedcrkiff.
Vreisw. abzu«. Kavelle nstraße 5, 1.

Bnllaiitcn, Perle»,
Schmucksachen. Pfandscheine,

Bestecke, Kaffee» ». Tee-Scr»ice,
Aufsäpe, Leucht, kauft zu hohen Pr.
A . €weizhal », W-berg. 14.
Brillaiitcnu.Perlen
kauft z« hohen Preisen
Boaenan , Marktplatz g.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffen, Figuren u. tlhren kauft
zu guten Preisen
Kosenau,
Wertvolle antlke Möde!,
antike Porzellane, als Fig., Gruvv..
Taffen, ganze Sammlungen, ferner
Brillanten. Perlen, alten Schmuck
u. Pfandsch. kaufe stets zu hoh. Pr.Pfandfch. kaufe stets zu hoh. P

EnKa, XaanBS?itgftt 25.
.OttZU—- - - - ». 0.a,_ _
'affen. Bronze- Figuren.̂ PerserTeppiche kaust Chr. Reininaer,

Sch walbacher Str . 47. Tel. 6372.
<

Off
Großer antiker Kleiderfchrank

L lWs- S-!ucht.

Mittwochabend Kaifer-Friedr.-Ring
Korb m. Aepfel vrrlorr«. Man bittet

uiffftens Korb zurückznbringeu».

Antike Möbel.
_ Gemälde, Porzellan,

als Taffe». Figuren u. Nhren kauft
iu hohen Preisen

^ »TM« zLi,Al8,Weberg . 14.^

Mine,
in kaufen gesucht. Off. mit Preis
u F. 324 an den Toabl.-Berlaa.

Piano. Rollpult
oder Sekretär, sowie Kaffenschrankzu
kauf. ges. P- stschließfach 102. Wiesb.

Webr . Aes.
Off. u. 61. 311 an den Taab'l.-Berl.

a » für mein Töchterchen,
iMilDC kvelches Lehrerin wird,

ein nicht zu teures
ti a ^ sf unter Z. 946

«̂ 81*J**l*y. an  den Tagbl.-Berlaq.
liiBiM Ul UMM

gesucht. Off. u. F. 325 Tagül.-Berl.

Perser -Teppich
und 2  VerSliidimgsstnlkc
nur aus Pcivathand zu kaufen aes.
Off. u. F. 319 an den Tagbl.-Berlaa.

»ollständige Wohnung- u. Zimmcr-
Einricht., Nachläffe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiguitäten. Pianos. Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
(ffeleaenheitskaufh. Cbr. Reininger.
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

MM,
Utanos , fjamoiUnms,

sowie alles Aus ran gierte kauft
Zirnrnermaun, agemannstr. 13, Ld.

Möbel -Ankauf.
Bin Käufer für alle

Schl « fzim . , Speisez . ,
Herren ; . , Küchen

S>V i » jeder Prsislage. -Wtz
Ferner: einz. Möbel, wie Büfetts,
Vertikos, Bücherschr., Kleiderschr.,
Küchenschr.. Schreibtische. Diwans,
Chaiselongues, Tische, Stühle aller
Art, gute Betten, Matratzen, Deck¬
betten, Teppiche, Gardinen, Klaviere,
Klübseffel usw. kaufe ich zu den
letzt höchsten Preise»
MI. und sofort Kassa. Gleichzeitig
empfehle ich mein großes Lager in
r<eu. Möbeln u. Gelegenheitskaufen.

Möbel - Bauer,
Postkarte aenüat. Wellribstraße 51.

Sofort gesucht:»iftngstiirütMg,
«chlafzim., Speisezim., Herrenzim.,
Küche, event. a»mh einzeln. Ferner
2 gute Betten .Büfett oder Bertiko,
Schreibtisch. Bücherschrank. Diwan,
Stühle, Teppich, Gardinen. Offert,
u. G. 325 an den Taabl.-Berlaa.

Möbel:
Schlafzim., Wobnzim., Speisezim.,
Salon, Herrenzim., Fremdenzimmer.
Mädchenz., Küche». einige Perser-
u. Smhrna-Teppicheu. Klavier, evt.
auch einz. Zimmer, argen hohe Be¬
zahlung zu kgufen gesucht. Offerten
u. E. 326 an den Tagbl.-Berlaa.

Ein KleiserschrKnk,
1 Waschtisch. Tisch und 2 Stühle von
Bribgt zu kaufen gesucht. Angebote
u. O. 325 an den T«ghl.-Berla«.

Ausgekämmte Haare kauft
Karlstraße 2, Laden.

Saubere Rbeinweinflaschen
zu kaufen gesucht Taunusstr. 41, 1.

Mehrere jüngere

Arbeiter
und 963

Mädchen
gesucht.

Henkell & Co . » Kiedrich.

Fräulein , 18 I . alt,
mit guter Schulbildungund schöner
Handschrift sucht für sofort Beschäft.
otx  mastigen Ansprüchen. Offerten
u M. 324 an den Tagbl.-Berlaa.

Ein geraum . Zimmer
mit befind. Eingang zutn Einstell,
von Möbeln' vom 5. Oft. ab zu
Perm. Rüb. Rieblstraße3. 2.

Zeugen gesucht!
welche am 8. August d. I . den Zu¬
sammenstoß der Elektrischen mit dem
Handwagen mit Hemden Nähe des
Hotels Viktoria des 71 Jahre alten
Ph. Faber gesehen haben. Näheres
im Jntereffe der Hinterbliebenen
nach Helenenftraße 17. 1. erbeten.

Portemonnaie mit 49 Mk. verloren
Dienstagnachmittagin d. Elektrisch.,
Rote Linie, »der an der Haltestelle
Friedrichstraße. Gegen gute Belohn,
abzngeben bei Holtmann. Friedrich-
straße 31.

Stehen gel. Schirm, schwarz, selb.
Griff, an 2. Bank rechts Bowling-
Grecn. außerh. gegenüb. Theat.-Kol.
Abzug, g. Bel. Kavellensttaße 14. P.

Wiesdodener Tagdlott.
llLutLoiier F512

Werkmeister-Verband
Bezirfcsverein Wiesbaden.

Samstag, 29. Sept., abends 8V3 Uhr:
ÄußerordentllcheYersammlung
nnV«rsinsl»kal„Hotel Unian“NTaug«sas9.

hält bis auf weiteres
an Werktagen

Sprechstunde Tl|: 12
4.

Y• n d«r Reise xnrSck.
Zahnarzt IBItzsl.

Englisch, Frsnzöfisch,
Italienisch, Russisch, Spanisch,

Holländisch, Schwedisch.
Nattonale Lehrkräfte.

Einzelsttlnden und Zirkel.
Serliiz-Schule

Rheinstrage 32. Telephon 3664.

Zeichen*und Malkurse
für Erwachsene und Kinder.

Vor- und nachmittags.
Elisabeth Schenck

Bismarckring 44.
— Kttnstt. Handarbeiten. —

Ba ikarbelt.

Fiir - « ltzan . Elemente
Erregersalz billigst.

Drsgerie Backe. Taunusstraße 5.

I- IMS eiugetroffeu.
Drogerie Backe, TaunuSstraße S.

Vrislll Ktzeiüzllttkr Tsfelöpfel
von der Klingermühlc zu verkaufen.
Th. Ssrnstadt, Schwalbacher Str . 79.

ute Winteräpfel
z« verk. Seerob enstr. 24, 1, bei Laur.
Kochu. Latwerzbirmn,

gepflückte, dicke. 10 Pfd. 2.50 Mk..
Zweraobstbirne». Iklaffi», von 35 bis
55 Pf. das Pfund. Laaerobst, Aepfel.

Birnen, »nt ausgereift, billig.
M . «M glstterStr.130.
„Ganzrn-Tiattur".

absolut sicher wirkend, Flasche1 Mk.
Schloßdroaerie Siebert. Marktstr 9.

Sskwarrs Klsidsr,
SsHwarzs BIusm,
Schwarze Räeka,
TriHer -Httts,
Trauer -SchWar,
Trsusr -Stsfs,

VMS lie/ i ib rtu  hi * mm
allsrfsinsUn Genes.

$.WM&Co.
KirehgaM« 39/41.

Uönigl. Theater.
Zwei Achtel1. Parkett. 1. R.. Mitte,
Ab. A, abzugeben.

3. SlitteKds&b ..
Theater-Kolonnade 29/31. Fspr. 224.

KörriOlickes Theater.
Verschiedene Achtel.

Orchesterseffcl, 1. Rang. Parkett,
Parterre u. 2. Ran« abzngeben i«

Reisebüro
Warn & Schottenfets,

Nassauer Hof. — Telephon 680.

Jchwarze Kleidung
6tete

Spezialität der Firma
gpoöerVfelaeiHfgkeit
auf Lâ ar

DatWIungen werden aofcit erledigt

S . GUTTMANN
Telefon 6365

Dauer - Batterien UDeriei°1"*Brenndauer.
f lack , Liististrasse 46, neben R*sidenz-Theater. 91°

/ - - - >
Ihre Kriegstruuung beehren sich ergebenst anzuueigen

Heinrich Frings jun.
Adele Frings

geb. Meteler.
Eltmille « . Rh . Wiesbaden

m. Zt. Frankfurt a. M. fShderwaldsiuiße II, I
Friedensstraße io

27. September 1917.

Ina SdiöitfeW

Verlobt *.
Wiesbaden Marktstraße 25

September 1917.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem michs» schwer betroffenen Verluste meines
lieben, guten Manne», für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Merz, dem Personal der Schcllenberg'schen
Hofbuchdruckerei, sowie für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden sage ich hiermit allen meinen herzlichen Dank.

Zrau Henriette Aenmann.

Am 25. September wurde mein lieber Mann, unser treuer Vater

Regierur ĝsrat

Hermann Oppermann
infolge eines Unglücksfalles in Brüssel uns durch den Tod entrissen.

Hedwig Oppermann , geb. Volz
Luise Oppermann
Margarethe Oppermann
Hermann Oppermann
Hedwig Oppermann
Gertrud Oppermann.

Wiesbaden, den 27 . September 1917.

Zeit der Beerdigung wird bekannt gegeben.
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Wer nicht einverstanden ist mit einem sogenannten Ausgleichsfrieden, für den btc Mehrheit des deutschen Rnch-tags am
19. Juli sich ausgesprochen hat, der in Wahrheit eine Preisgabe aller kriegerischen Erfolge unseres Heeres und
einen Bericht auf die machtvolle Stellung Deutschlands im Rate der Völker, die Brsmarck uns errungen, emen Verzicht auch aus

wirtschaftli^ und̂ ^ nur ein unsere ungeheueren Opfer an Blut und« -lo ^ der Abschluß
das Ende des uns aufgezwungenen Kampfes sein darf, und wer Mit den Zielen der deutschen Vaterlands-Partei .rsta o ?,
wird hierdurch eingeladen zu der

die am
Versammlung L

Samstag , den 28. September 1917» abends 8V-- Uhr,
im Saale der „Turngesellschast Schwalbacher Straße 8.

ge

stattfinden wird. Auch Frauen sind willkommen.
Herr Universitäts-Professor Geh. Regierungsrat Dr . BnscIi -30lÄt5M!f$

Die Zukunft unsere - Volkes sichert.
wird sprechen über einen FrieDeu, l>er

Wie - hnden , den 27. September 1917.
Karl Anbing, Generalsekretär ; Alfred Baner , Geh. Hofrat;
Prof . Dr . Herrn. Bauer , Stadtverordneter ; Bell, General¬
major a. D.; Berlin , Baurat : Bethäuser , Landesbauinfpektor;
W. Boecker, Rechtsanwalt ; Burandt , Konsul a. D. u. Stadt¬
rat ; Dr . Dornblüth , Sanitätsrat ; W. Elze, Geh. Regierungs-
nnd Forftrat ; Dr . Ernst , Konsistorial-Präfident , Wirkt. Geh.
Oberkonsistorialrat ; Döring , Rechnungsrat ; Jos . Fischer-Drck,
Kgl. Baurat ; Dr . Arthur Fleischer, Justizrat ; Frangenheim,
Rentner ; Dr . H. Fresenius ; Geh. Rcgrcrungsrat u. Profeffor;
Wilhelm Gecks, Berlagsbuchhändler ; Ernst Goetz, Kaufmann;
Grein , Pfarrer ; Griesel , Oberstleutnant z. D.; Bernhard
Grothus , Hauptschristleiter ; Leopold Günther -Schwerin , akad.
Maler ; Ed. Hagelauer , Gymnasiallehrer ; Fidel Halter,

Gärtnereibesitzer ; Dr . Hehner, Justrzrat : Hochhut, Professor,
Dr . Hosmann , Profeffor ; Holstern, Rechnungsrat ; Henning,
Kriminalinspektor ; R. H. Hoffman«, Kaufmann ; von Jbell,
Reäftsanwalt ; Keil, Oberbahnassistent; Komecki, Schlosser-
meister ; Kortheuer , Kaufmann ; Klaus Kraemer , Oberlehrer,— — - “ 1 -—  asigk , MaiorDr . med. et phil. M. Kranz -Busch, Arzt ; von Krongk,
a. D .; W. Laaff , Justizrat ; Profeffor Dr . Landow; L' ppert,
Polizeiknnvmiffar; Earl Lucke, Oekonomierat ; Frhr . o. Lyncker,
Konter -Admiral z. D.; Macke, Professor ; Dr . H. Merbach,
Profeffor ; San .-Rat Dr . Jul . Müller , Arzt ; A. Oppermann,
städt. Ingenieur ; Dr . H. P - genstecher, Geh. Sa »,tatsrat u.
Profeffor ; Dr . A. H. Pagenstecher, dirigierender Arzt der
Augenheilanstalt ; Karl Pagenftecher, Profeffor ; Carl Petr,,

Beigeordneter : ProSke, Bahnassistent ; v. Reichenau, Wirkt.
Geh! Rat , KaEerl . Gesandter r-.D-: Freiherrvon der Ropv.'Rütten. ft. acvr. Heitarhllfe u. Masseurs d vvs
sckr'etär - Scherz, Polizeiassistent ; Schneider, Schrelnermeistcr,
Dr Scĥ adeT Arzt ; Schröder, Berw.-Jnspektor ; A. Sch-M
Syndikus der Handwerkskammer ; Heinrich Sec , Renine ,
Sennebald , Kaufmann ; Dr Spamer Prost ; H. Treisbach.
Schuhmachermerster; von Ulricr, Oberforstmenter .
Stadtverordneter ; Balentmer , Generallonsul , 2 «c. B-« mkel,
«auimann : Liuao Wagemann , Weinhandler ; Professor Lk.
Wallbott , Realgymnasialdirektor ; Heinrich Wayand,

mann ; 8ott . Postdirektor * oo«

ilolMinpraiBPtohiitiu.il. ^iedMAII älll die1. ÜNM
asss*Bä®» Klick- und Nähschule. o o

w

Nächste Woche beginnen neue Lehrgänge im Flicke«,
Nähen , Umändern und Ausbessern von Kleidungsstücken,
Zuschneide» und Anfertigen von Leibwäsche, und zwar
für die in der Südhätfte der Stadt wohnenden Teil¬
nehmerinnen Montag , den 1. Oktober, nachmittags 5 Uhr,
in einem Zimmer der kaufm. Fortbildungsschule , Dotz»
heimer Str . 9, und für die in der Rordhälfte wohnenden
Dienstag , den 2. Oktober, nachmittags 5 Uhr, m der

Schule an der Lehrstratze. Das Schulgeld (2 3)3 . fürs Halbjahr ) ist bei der
Anmeldung in der Schule zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe
gern erlassen. kpoS

Wiesbaden , den 27. September 1917. Der Borstand
I . d. N.: Höt/el.

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkas ^e (Rheinstraße 44), de»
sämtlichen liandeshankstellen und Sammelstellen , sowie den 14.om-
missaren und Vertretern der Sfassawisehen I »ebensversi ©iierungs-
Anstalt . .

Für die Aufnahme von Lombard - Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs¬
anleihen werden 5 '/»°/° und, falls Landesbank - Schuldverschreibungen verpfändet werden,
5°/o berechnet . ,

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen
verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die
Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Kriegsanleihe-Versicherung.
Zeichnungen bis Mk . 3500 — einsohl , ohne ärztl Unter¬

suchung gegen eine geringe Anzahlung,
Zeichnungen von Mk 3500 .— an aufwärts mit  ärztl . Unter¬

suchung ohne Anzahlung.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleiheversicherung überall gesucht .) F205

Wiesbaden , im September 1917.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Ab 1. Oktober:

Die grosse Sensation
Oie

Für Lazarette und Krankenhäuser!
Wermutwein per Fl . 6.50 Mk..

vorzügl. f. Magen - u. .DarmstorunwFritz Henrich, 811926
Delevbon 1914. Blücherstratze 24

fliegenden
Fliegenmittel 10 Pf.

— Erfolg verblüffend ! —
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Versetzungs - Gesuche,
i Eingaben , Reklam. t.

all. Fällen , Schrift¬
sätze an alle Be-

! hörden fertigt mit
_ _ »größtem Erfolg an:
Bür » Gullich, Wiesbad., Rheinstr . 60.
Glänz . Dankschreib, z. gefl. Einsicht!

Menschen!
Umpressen

von Damenhüten,
Anfertigung sämtlicher Putzarbeiten.

~ r - - 40 . Parterre.

Transporte:
Zuletzt Attraktion und Stadtgespräch im

Zirkus Sarrasani.

Holz, Kohlen u. Koks.
Waggon-Entladungen

besorgt Ludwigstraße 6.  Tel . 2614.

Kohlen - Abgabe
an unserem neueröffneten Lager am Weftbahnhof

von Samstag, den 29. September an, vormittags von 10 bis 12 Uhr.
nachmittaM „ 2 „ 6 „

Gemischte Kohlen ( Stücke 1 zum allgemeinen
und Gries ), Rustkohlen j Preise

gegen Vorzeigung der Brennstoffkarte und. Abtrennung der fälligen
Marken durch uns. ^ ^ w

Kohten-Ierkauf -Hesellschaft
mit beschränkter Haftung.

irsiua Psd.1vii.14Ps.
Tomate« Pf». 33 Pf.

Joh. Georg Mollath Nachf.,
T -lephvn 3751 , Mar kts!raste 32.

Krautschneweu
prompt und billig.

Ehr . Gärtner . Hirschgrabe« IS. S.

ein vorzüglich bewährtes an«
regendes Mittel bei Schwäche«
zuständen jed. Arst Alleinv rkauf

, per Fl . 3.50 Mk. Lchützeuhof«
J Apotheke Langgasse 11. 939
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